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SeuWimd mutz abrüsleu .
Sag Ergelmls vsa San Lewa .

Paris , 2K. April .

Die Erklärung , dir von den A Beiert »« in Tan Renio an :

Schluß der Arbeiten der Konfrreuz angenommen wurde , hat fol -
g. ' Udcn Wortlaut :

Die »lliiert «« Negicrungcn haben von dem Brief des Herrn
Goeppert vom ZV. April Zlenntnes genommen� der dos Ersuchen
des deutschen Reichbwehrministers , ein Heer . von 2VVVVg Mann
anstatt der im Bertrag von BcrsaMes vorgesoheuv « ivg fjyg Mann
zu unterhalten , enthält , ein Ersuchen , das mit der Notwendigkeit ,
die Ordnung anfrechtzner holten , begrütodet wird . Die Alliierten
halten darauf , sofort zu erklären , daß einT r schlag dieser
Art nicht . einmal geprüft werden kann , solange
Deutschiaud dir wichtigsten Berpflichbungen
des Friedensvertrages nicht erfüllt und nicht
zur Entwaffnung schreitet , von der der Wottfrioden ab -
hängt . Deutschland hat seine Verpflichtungen nicht erfüllt , weder

hinsichtlich der Zerstörung des Kricgsmateriols , noch der

Herabsehung der Effektivbestüiede , noch der Jlohlcnliefcrungni , noch I

der Wtedergugmnchungen und der Kosten für das Besatzungsheer .
Es hat weder Genugtuung gegeben , noch sich entschuldigt für die

Anschläge , die wiederholt auf Mitglieder uliiterter Missionen ver -
tibt wurden . Es hat auch noch nicht , wie es im Protokoll des
Friedensvertrags vorgesehen ist , Maßnahmen getroffen , um seine
Lerpflichwngea hinsichtlich der Wiedergutmachungen zu be -
stimmen und um Borschläge zu machen , damit deren von Deutsch -
land zu zagender Gesamtbetrag festgesetzt werden « mm, trotz d» S
dringettde « Charakters , den eine Regelung dieser Art im Interesse
aller tu Frage kommenden « arteten hat . Deutschland scheint noch
wcht einmal geprüft zu haben , wie es seinen Verpflichtung « « nach -
kommen kann , wenn sie verfalle «.

Die ASlterten leugnen die Schwieri�eiär n nicht ab , denen
bre deutsche Regierung gegetjüdmfteht , » nd suchen ihr nicht eine
allzu engherzige Interpretation des Fetedensvertrachj anfzn «
zwingen , aber sie sind einig i « der Erklärung , daß sie die Fort .

sotzuug drr Uebertretuugen des Friedensvertrags von

Versailles nicht dulden können , daß dieser Bertrag
ausgeführt werde » muß , daß er die Basis der Beziehun -

Den Deutschlands zu den MHerten bildet , und daß die Alliierten

entschlösse » sind , alle Maßnahmen zu ergreisen , selbst , wenn
es notwendig sei , auch zur Besetzung eines neuen Teiles
deS deutschen Gebietes z « schreiten , um die Ausfiihrnlig des Ber -

trags sicherzustellen . Die Alk irrten erkNrcn übrigens , daß sie
nicht die Absicht haben , irgendeinen Teil des deutschen Ge -
bietcs zu annektieren .

Die Alliierten glaube » , daß big durch die Verletzungen des

Friedensvertrags anfgeworsenen Fragen und die zur Sicher -
strllnng ihrer Ausführung noiwendigen Maßnahmen auf leichtere
Art durch einen Meinungsaustausch zwischen den Regierungschefs
sichergestellt werden können als durch Arte « . Die Alliierte » haben
sich deshalb entschieden , die Chefs der deutschen Regie »
rung zu einer direkten Konferenz mit den Chefs der
alliierten Regierungen einzuladen . Sie wünschen , daß für die
vorgesehene Zusamcnkunft die deutsche Regierung ihnen präzise
Erklärungen und Vorschläge Uber alle angeführten
Gegenstände unterbreitet . Wenn man zu einer nach jeder Hinsicht
befriedigende » Regelung gelangt , werden die alliierten Regierun - -
ge « geneigt sein , mit den deutschen Vertretern all « Fragen zu dis -

kulieren , die sich auf dir innere Ordnung unp das wirtschasrliche
Wohlergehen Deutschlands beziehen . Aber Deutschland muß be -
greifen , daß die Einigkeit der Alliierte » in bezug ans die Aus -
führunz des Friedensvertrags ebenso innig ist , wie sie es während
des Krieges war . und daß das einzige Mittel für Deutschland ,
sttnen Platz in der Wett wieder ewznnehmen , in der loyalen
Ausführung der Verpflichtungen , die es unter -
schrieben hat , besteht .

B» eAdisu8 « der Korqermz .
Ca » Rem « , 26 . Zlpril .

Die Sonfer » » z ist beepdet . Die Teilnehmer reisen
morgen ab .

Die Vah ! sA in VZnemnrk .
Kopenhagen , 27. Aprtl .

Gest « » standen die Wahlen zum FrtHething statt . Nach de «

bar läusigen Ergebnis wird sich das Folöething wie folgt zu -
sammensetzen : Konservative Partei 28 Mandate ( Gewinn : 6 Man¬

date ) , Partei der Linken 48 Mandate ( Gewinn : 4 Mandate ) ,
Radikale Partei 17 Mandate ( Verlust : 16 Mandate ) , Sozial -
demokraten 42 Mandate ( Gewinn : 3 Mandate ) , Erwerbs -

Partei 4 Mandate ( Gewinn : 8 Mandate ) . Die Wahlen bedeuten

eine Niederlage dpr Radikalen Partei , die das Ministerium Zahle

gebildet hatte .

We Aeaküim m Bmcn .
Verbot des „ Kampf " . �

( EH ) « * « Dwahtmeltxu ng der . F veckh « i i ' . )

München , 87. April .
Uns « Münch « » « « Parteiblatt » Der Kampf " ist heut «

ilerboten worden . Dieses Verbot steht im Zusammenhang mit
der Rückkehr der Eppschen Zeitfreiwillige « aus

dem Ruhrgebiet , die nun einen noch schärferen Kurs gegen die

Arbeiterschaft Verla » �« , als er bisher schon innegehalte » wvrde »

ist . Bei der Durchsuchung der RedakA, » sind Schriftstücke über

die Einwohnerwehre « , dir von dem „ Kampf " veröffentlicht worden

waren , u » d Nebersrtzungr » aus dem „ Tempb " wegen der separa¬
tistische » Lusführ » « » » « des Ministrrpräsidente » Kohr mit -

genommen worden . Lngchlich soll da ? Verbot auch erfolgt sei »
Wege « » « griffe ans d « . dem » kr «tischen " Instizmmifwr Müller -

Meiningen , den der �stumpf " wegen der Mßhaudllnng der

politischen Festem gich äs stinge angogriffe « hatte .

Kein sozlaWMs VchwWommen n » Pommers .
Auf dem Bezirksparteitasi der S . P . D. Pommerns

tvurde folgende Resolution eingebracht :
. ES ist unter allen U »«ständen darauf hinzuwirken , daß

Unter Wahrung des grundsätzlich sozialistischen Prinzips $ u der

bevorstehenden ReichstagSvahl eine einheitliche Kampf -

front mit d « r U. S . P . D. hergestellt wird , um eine sozia .
sistische Mehrheit im neuen Reichsparlament zu erreichen . Sollte

piefes Ziel nicht «rrnicht worden , dan » fordert der Parteitag de «

sofortigen Rücktritt der Genossen ans der KvalitionSregie -

rung . Der Partettag lehnt et » »stiimte » m «ine neue Koaii -

tgi &edex * * * m * hg

zustellend ? » Kandidaten verlangt der Parteitag , daß sie die vor -
stehenden Forderungen für sich als bindend anerkennen . "

Dies « Resolution wurde mit 49 gegen 42 Stimmen ab -
gelehnt , so daß dadurch das sozialistische Wahlabkommen
ans der von den Unabhängigen vorgeschlagenen Grundlage
niXt zustande gekommen ist .

Die pommerfchen Genossen der U. S . P . brauchen das
Scheitern des Wcchlobkommens nicht zu bedauern . Es wäre
allerdings besser gewesen , wenn sie auch den Versuch dazu
von vornherein aus den gestern von uns wiedergegebenen
Gründen unterlassen hätten .

Ter 1. Mai seMcher Feferlgß tu Lade » .
T. U. Karlsruhe , 27. April .

Amtlich wird darams hingewiesen , daß durch eine Verordnung
de ? Staatsminifteriu »: ? vom April 1920 der 1. Mai in Baden
dauer » d in die Reihe der allgemeinen Feiertage aufgenommen
w« rde . Ts bleiben stzmit auch am 1. Mai die Diensträume sämt¬
licher Behörden und die Schttle » geschlossen .

Bmtm & m k der Tschtchs�lsmalei .
Prag , 26 . April .

BÄi de « Wahle » st » de » Swta� die gestern stattgefunden
haben , waren in bm erste * sieben Wahlkreise » , welche Böhmen
und Mähren »msasse » , 111 Senatoren zu wähle » . Im erstz - u
Wahlgooge find 74 gewähtt worden . Von diesen entfallen auf die
National demokraten 6 Mandate , Nastvnatsoziaßsten 6, t s ch e ch i -

sche Sozialdemokraten 23 , auf tschechische Klevikalen 10,
Bund der Landwirte S, deutsche Sozialdemokraten 11,
doutsch - christliche - sogial « Partei keine Mandate , deutsche Wahl -
gemeinschaft 6, deutsche demokratische Fveisheitspart « 2. Die utt -
besetzten Mandate werdet : im zweiten imd dritten Wahlgang be¬

setzt werden . AuS der Slowakei liegen Berichte noch nicht vor .

Las Gesetz Grotz- Verlln mze « « « « » .

Kliappe Mehrheit .

Die Preußische Landesversammlung nahm heute in

namentlicher Slbjtimmung mit 163 gegen 148 Stimmen das

über 24t PUdttuo - » « - StadtzaemuwH » « st

Opfer des Klassenkampfes .
Von einem amerikanischen Genossen wird uns ge «

schrieben :
Die Niederschlagung der radikalen Arbeiterbewegung

und die Erdrosselung jeder revolutionären Regung nimmt
in den letzten Monaten in den Vereinigten Staaten immer

krassere Formen an . Verhaftungen und Anklagen regnet
es nur so in allen Teilen des Landes . Zuchthausurteile
gegen führende Genossen der Arbeiterbewegung gehöreir
schon wieder im selben Maße wie zur Kriegszeit im „freien
Lande " der Sterne , und Streifen zu den Alltäglichkeiten -
War es in den Jahren 1917 und 1918 die 5hriegsgegner -
schaft , die es dem amerikanischen Großkapital angetan hatte ,
so ist es jetzt das immer mehr zutage tretende Klassen -
bewußtsein der Industrie - und Landarbeiter , welches das

brutale Vorgehen gegen die Arbeiterschaft bestimmt .
Es ist natürlich kein Zufall , daß in dem Augenblick , in

welchem große Streiks das ganze Land erschüttern , die

Justiz - und Polizeiorgane des Kapitals mit verschärfter
Energie in Aktion treten , um womöglich jede ernstlich revo -
lutionäre Regung mit Stumpf und Stiel auszurotten . Und
dabei machen die Herrschaften keineswegs Halt bei den Ver -
tretern der beiden kommunistischen Parteien . Auch gegen
die gemäßigtere „ Socialist Party " , die seit Jahren in den

Stadt - , Staats - und Bundesparlamenten wirkt , setzen jetzt
immer schärfere Verfolgungen ein . Die Staatslegislatur
von New Jork in Albany hat das Ausschlußver -
fahren gegen die fünf regulär ins Staatsparlament er -
wählten Vertreter der Socialist Party eröffnet , von denen

einige bereits Mehrere Jahre hindurch unbeanstandet als
Parlamentarier gewirkt hatten . Weder die große juristische
Kenntnis und Beredsamkeit eines Morris Hillquit ,
noch die Tüchtigkeit eines Seymour Stedman ver -

mochten das verkommene Gesindel einer schmierigen Poli -
ttkantenzunft von ihrem Vorhaben abzubringen . Zur Zeit ,
da diese Zeilen erscheinen , dürfte der Ausschluß der sozia -
listtschen Fraktion bereits versügt sein .

Mit den radikaleren Gruppen der Arbeiterbewegung ,
die sich von den reformistischen Ideen der Socialist Party
lossagten und in Chicago die beiden kommunistischen Par -
teien gründeten , geht man noch schärfer vor . Wie sich jetzt
herausstellt , hat es der Geheimdienst der Regierung ver¬
standen , schon zeitig seine Spitzel in eine ganze Reihe
von Lokalorganisationen der neuen Parteien zu bringen .
Obwohl nun keinem der bisher unter Anklage gestellten
Kommunisten irgendwelche Verstöße gegen die regulären
Strafgesetze zur Last gelegt werden konnten , sind diese doch
gezwungen , hohe Kautionen zu stellen , und nach den bis -

herigen Erfahrungen wurden sie auch regelmäßig wegen
Verstoßes gegen alle möglichen „ Aufruhrgesetze " verurteilt .
Das letzte Opfer der Hetze ist Genosse Ludwig Lore ,
seit dem Tode des alten Pioniers Hermann Schlüter leiten -
der Redakteur der „ New - Aorker Volkszettung " , der am
9. März in Chicago unter Anklage gestellt wurde , und

zwar lediglich wegen seiner Beteiligung an der Gründung
der Kommunisttschen Arbeiterpartei , nach dem Wortlaut der

offiziellen Anklage „ wegen Verschwörung zur Herbeiführung
des Sturzes der Regierung " .

Gleichzeitig werden in den verschiedensten Staaten de »
Union Prozesse gegen die Mitglieder der politischen Par¬
teien , wie auch gegen die „ Industrial Workers of the
World " ( I . W. W. ) geführt . Am 11 . März wurde ein

Genosse Henry Petzoldt , ein deutscher Zimmermann ,
im Gericht zu Jersey City wegen seiner Mitgliedschaft zur
K. A. P . verurteilt , während in Montesano im Staate

Washington sich 19 Mitglieder der I . W. W. verantworten

müssen , weil sie sich gegen eine Verschwörersippe rachsüchti -
ger Kapitalisten bewaffnet haben sollen .

Freilich , an Propagandamöglichkeiten fehlt es unter
solchen Umständen nicht , da es die Gerichte nicht verhindern
können , daß in all diesen Prozessen die Prinzipien des
Sozialismus und Kommunismus eingehend erörtert wer -
den . War es in Albany Morris Hillquit , so er -
hielt in Jersey - City der bekannte Marxist Louis
B. B o u d i n Gelegenheit , aufklärend zu wirken , aller -
dings ohne die auf ihre „Verläßlichkeit " geaichten Ge -
schworenen sonderlich zu beeinflussen .

Hand in Hand mit dieser Hetze geht aber die stetige
Radikalisierung der Gewerkschaften aller möglichen Berufe ,
die sich nicht auf die Ausmerzung reaktionärer Beamten
beschränkt , sondern sich in der Initiative und den Massen -
aktionen bemerkbar macht , die von den Mitgliedschaften
ausgehen . Gerade das Jahre 1919 hat eine Reihe solche ?
Bewegungen erlebt , so den allgemeinen Streik de ?
Zigarrenmacher , der Dockarbeiter , der Zimmerleltte , der

Tischler imd einer ganzen Reihe anderer Becuse�
die sich offen gegen ihre Führer auflehnten .

C * « . • fatoii &aäl . einaä toldya , Ä



( fetten Ende Sei Dsr ? a ? re8 TeWrke Streik der Trucker imd

Schriftsetzer der groben Zeitschriftenbetriebe von New Aork .
Die Ai - beiter verlnngten die Einführung der 44 . Ttunden -
Woche bei erhöhtem Lohn . Die Unternehmer setzten sich mit
den Verbondsvorständen ins Einvernehmen , und beide zu -
sammen bekämpften die Ttreiker und deren lokale Führung
bis aufs Messer . Dieser unabhängige Kamps war um so
bemerkenswerter , als gerade die Archeiter des Buchdruckerei -
gewerbes auch in Amerika zu den konservativsten Gewerk -

schaftlern gehörten .
In demselben Tempo , in dem die Radikalisierung der

American Federation of Labor , die immer noch hauptsächlich
die Interessenvertretung der gelernten Handwerker ist , vor

sich geht , schließen sich trotz aller Schikanen und Verfolgun¬
gen die ungelernten Arbeiter , besonders die Landarbeiter ,
die Wanderarbeiter , die Holzfäller der Waldbezirke des

Nordwestens in der I . W. W. zusammen . Und in verschiede -
nen Gegenben des Lande ? höben sich beide GewerkschaftK -
richtungen bereits mehrfach zu gemeinsamen Aktiv -

nen zusammengefunden .
Geradezu glänzend bewährte sich diese Annäherung und

Zusammenarbeit in dem großen Generalstreik der

Gewerkschaften von Seattle , Staat Washington . Schon
längst hatten es die westlichen Gewerkschaften abgelehnt , die

I . W. W. zu bekämpfen und zu denunzieren . Als nun die

Maschinisten und anderen Arbeiter der Kriegswerften auf die

Einhaltung der ihnen von der Negierung gemachten Lohn -

Versprechungen bestanden und sich gezwungen sahen , in den

Ausstand zu treten , hatten sie die gesamte Arbeiterschaft auf
ihrer Seite . Der Generalstreik wurde proklamiert und rest -
los durchgeführt . Und ob auch der bisher als „arbeiter -
freundlich " geltend « Bürgermeister über „ Bolschewismus "
zeterte , konnte doch kein Milchwagen , kein Müllwagen Pas -
sieren , » venu er nicht die Aufschrift trug : „ Mit Genehmi -
( jung des Streikkomitees . " Die lebenswichtigen Arbeiten
wurden durch niemand anders als die Beauftragten deS
Streikkomitees geleistet . Abgebrochen wurde der Streik ,
als Bundesmilitär und StaatStruppen in Seattle ein -
rückten .

Die aufklärende Propaganda hat sogar schon unter den
farbigen Arbeitern Platz gegriffen . Uebcrftüssig

f'u sagen , bah die geradezu groteske Bolschewistensurcht der
errschenden Klassen in direktem Zusammenhang mit der

Radikalisierung der Arbeiterbewegung steht . Und doch
schreitet , trotz aller Verfolgungen und Hetzereien , die revo -
lutionäre Bewegung in Amerika über die Zwerg « hinweg ,
tie sich ihr in den Weg stellen . Wohl schmachten ein

Dcbs , eine Kate O ' Hare und Tausend « Namensoser
noch in den Kerkern deS „ Landes der Freien und der Hai -
mat der Tapferen " . Wohl sind bereits weitere Opfer ge -

zeichnet, um ihnen zu folgen . Aber die Bewegung geht
chren unaufhaltsamen Gang . AuS ihren eignen Reihen
werden die Steigbügelhalter der Reaktion gerichtet . Seihst
ein Samuel Gompers , der noch im Juni in Atlantic

City gar kräftig gegen den „ Bolschewismus " in Amerika

wetterte , muhte dieser Tage zu seinem Leidwesen erfahren ,
daß er seiner eignen Zigarrenmachergewerkschaft zu reak -
tionär ist . Sie erwählte ihn zum ersten Male nicht mehr

zu ihrem Vertreter für den Allgemeinen Gewerkichast « -

kongreh . Lennon vom Herrenschneiderperband , O' Connell
vom Maschinistenverband und eine ganze Reihe anderer

. Gewerkschaftsbeamten haben ihren Abschied auf ähnlich
tragische Weise erhalten . Vorläufig sitzt freilich Herr
Gonwers noch fest im Sattel . Er selbst aber weih wohl am

besten , wie unsicher eS auch in Amerika mit der Zukunft
des zünfllerischen Gewerkschaftsgedankens bestellt ist .

Lokomotwenkauf dinch Vowjetrutzlllnd . Mi « «in dvahtlofe »

xxÄeHrvmm au » Moskau meldet , sind 200 Sokomotivon . die d *

russische Sowjetregierung in de » Veveinigtee » Staaten angekauft

hat , im Reval eingetro - ftcn .

«nalischcr Hasenarliciterstreik . A- m Montag sind zehntausend

Hafenarbeiter in Hull in den Ausstand getreten . An London ist
in den Schiff sau sbesserungswertstätten eine beinahe allgemeine
«uösperrung erfolgt , wodurch bereits sehr große Werkstätten still -

gelegt wurden .

_ _ _

MWMcrKSMU .
Die Aufstellungen der Kandidaten für die Wahlen zum

Reichstag sind überall in vollem Gange . Bei den Demokraten
hat es den Anschein , als ob die alten Vertreter fast überall wieder
aufgestellt werden . Ebenso bei den übrigen bürgerlichen
Parteien . Ander » bei den R e ch tS s o z i a l i st e n. Dort
macht sich die erhebliche Mißstimmung gegen die Männer de »
Noskekurse » durch da » Bestreben geltend , die prominentesten
Vertreter dieser Anschauungsweise in der Versenkung verschwin -
den zu lassen . Bezeichnend dafür sind die Vorgänge auf einer
Kreiskonferenz der Recht »sozialiften in Köln , wo der Abgeord -
nete Sollmann , selbst zwar einer — allerding » der klügeren ver »
treter — de » Rechtskurse » der RechtSsoztalisten . sich dagegen aus¬
sprach , daß Heine und N o » k « , deren Verdienste er auSdrück -

ich anerkannte , auf die Reichsliste übernommen werden . Wenn
sich für sie zur Zeit kein Wahlkreis im Lands finde , sollten sie
vorübergehend ihre Kräfte außerhalb de » Parlament » be -

tätigen . Die Nichtaufstellung der Heine , NoSke ist also durch¬
aus kein grundsätzliches Aufgeben der von ihnen bisher betrie -
denen Politik , sondern nur ein wahltaktischeS Manöver ,
um dem Widerwillen der Masse gegen diese au der offenen
Reaktion schuldigen Politik Rechnung zu tragen .

Auch in der Unabhängigen Sozialdemokratie
wirb m diesen Togen überall fci « Auifstellimg der Kandidaten

vorgenommen . Im Wahlkreise Leipzig stehen an erster Dlelle :
Friedrich Beyer , Fritz Sceger , Richard Sst >in »fi ; im Wahlkreise
DreSden - Zittau Hermann Meißner ; im Wahlkreise
Plauen - Chemnitz Hermann Jäcket - föevl «, Sühnt - Ehemwch
and Kuchta�stlauem .

Die Kandidatur Crispien .
An die Tatsache , daß der Benoff « CriSpiea bei der Auf -

stellumg ,n Niederbarnim mit 80 Ldimmen an fünfter Stelle auf
die Liste gekommen ist , tnüpsen verschieden « Blätter irrige Be -

msrkungon . Demgegenüber . stellen wir fest , daß Crispien in
Niederibarrfim gegen se ine n Willen und ohne sein « vor -

hevige Zuftimmumg vorgeschlagen worden ist . Er hatte bereit »

vorher erklärt , daß er in diesem Kreis « ein « Kandidatur nicht an¬

nehm « , würde und hat sie jetzt erneut abgelehnt ,

Wahlen zum ThSrtnger Landtag . •

Dem . Zeulenrodaer Tageblatt " zufolge werden die Wahlen
zum Thüringer Landtag am selben Tag « stattfinde « wie
die Wahlen zum Reichst ag , also am ö. Juni .

Ifcderlsge der OMfikio « der füchfische»
Rechtssszisl ste «.

Der Landesparteitag der sächsischen Rechtssozialisten hat mit
einer völligen Niederlage der von Chemnitz ausgehenden
Opposition geendet . Der Berichterstatter d« S „ Berliner Tage -
blattS " faßt da » Ergebnis dieser Tagung zusammen al » einen

glänzenden Sieg der Regierungssozialisten und meint , die Ver -
treter der radikalen Chemnitzer Richtung seien vollständig a n d i e
Wand gedrückt worden . Diese Auffassung ist durchaus richtig .
wie au « den Beschlüssen der Konferenz hervorgeht . Durch eine
vertraulich « Sitzung war der Boden vorbereitet , auf dem der ab -
gedankte Ministerpräsident Gradnauer eine Rede halten
konnte , in der er « rNärw , baß die viel angefeindet « Koalition » «

Politik mit den linksstehenden bürgerlichen Parteien heute eine
unabwendbare Notwendigkeit fei , wenn man an der
Demokratie festzuhalten bestrebt ist . Es müsse die Aufgabe der

Rechtssozialisten sein , die bürgerliche Parteien nicht zurück -
zustoßen , sondern mehr und mehr in unser Fahrwasser hinein -
zuziehen . Die Partei habe die Aufgabe , au » einer Agitation » -

Partei eine StaatSpartei zu werden Auch noch den Wahlen
müsse die K o a li ti o n » p o l i t i k weiter getrieben
werden . Durch «ine «i - nftimmig angenommen « Resolution wird
die Volkskammerfraktion beauftragt , in Gemeinschaft mit den

Parteiinstanzen bei der Mldung de » BesamiministerlumS Männer

zu berufen , die sich verpflichten , die demokratisch » sozialifti .

schen Grundsätze rückhaltlös zur Durchführung zu bringen .

Ferner wurde ebenfalls fast einstimmig beschlossen , die recht »-

sozialistische Fraktion zu beauftragen , der ' Volkskammer den ehe -

malizen Minister Buck als Minifterpräfidenten vorzuschiagcn .
Bück erklärte sich zur llebernahme de » Stintes bereit und be -

merkt « . naS ? dem Bericht deÄ „ SSorwürtS * , „ baß er die Politik

Gradnauer » für richtig halte und nicht gewillt sei , «ine Ein »

Mischung der Aktionsausschüsse , wie sie sich in t * n Kapt » - Tagen

besonder » im Vogtlande und im Erzgebirge gebildet haben , in

die behördlichen Befugnisse irgendwie zu gestatten und er auch

Bereitstellung staatlicher Mittel für diese Aktionsausschüsse und « -

ding , abtehnen müsse .

Nach dem Vorsiegen ausführlicher Berichte werden wir auF

die Bedeutung dieser Tagung noch zurückkommen .

Der VSstzsiA .
Ein llmschtageplatz für die Putschisten .

Das ReichStvehrministerium bemüht sich immer von

neuem , die vor Otrciljund liegende kleine Jnfel Dänholm
dem attgemeinen Interesse und der Aufmerksamkeit der

Oefsentlichkeit zu entziehen . So bestritt das Rcichsmehr -

Ministerium kürzlich , daß sich auf der Insel Tänholm Bal «

tikumtruppen befinden . Er vergaß dabei nur zu be -

merken , daß diese Boltikumtruppen in Stärke von 2000 Mann

allmählich von der Jnfel abtransportiert waren und i n s

Munsterlager übersiedelten . Dän - Holm spielt in

der Tat eine eigenartige Rolle in den Plänen der reattio -

nären Putschisten und verdient höchste Aufmerksamkeit . Fast

alltäglich treffen dort einzelne Soldaten , Truppenteile , Fm * .

mationen , Geschütze und Batterien ein , werden „abgewickelt "
und verlassen die Insel wieder mit neuem Ziel .

Dem ReichÄvehrministenum scheint das Treiben , daß

sich dort abspielt , nicht ganz unbekannt zu sein , denn es der -

sucht von vornherein die Oeffentlichkeit zu beruhigen . Es

gibt schon jetzt bekannt , daß in den näckstten Tagen neue

Batterien vom oberschlesischen Grenzschutz
Nach der Insel Dänholm zurückgezogen werden . Von de »

engen Beziehungen , die zwischen der Insel Därcholm und dem

Munsterlager bestehen , meldet aber vorsicheigerweise das

Reichswehrministerium nicht «. Wir müssen ihn , deshalb ver «

raten , daß die Insel Dänholm einer der wichtigsten

Umschlagsplätzedermilitarist ischen Putsch .

organisation ist . Tort werden die Formationen nnt

gebildet und zum Teil nach Königsberg oder ins Munster .

lager oder auch nach Westfalen abtransporttert . ES ist bc

zeichnend für den Ernst und die Anfrichtigkeit , mit denen

der ReichSwohrminister den Putschgelüften der Militärs ent .

gegenarbeitet , daß er selbst sich dazu hergibt durch salschs

Nachrichten die Pläne der Putschisten zu veifchletern .

Re Betblttsden der SeeHsin ;

Der Landtag der Provinz Sachsen hatte sich d» eser Tag «

mit der Neuwahl des Landeshauptmannes zu befassen . Von

der II E . P. �raktion war Genoff « Bock , Rtzdaktenr des

„ BsWblattes " in Halle a. S . , vorgeschlagen worden , von den

Deutschnattonalen der bisherig Inhaber des Postens , Fred «

Herr vonWilmowSki . Gewählt wurde der De u tsch .

nationale , und zwar mit 72 Stimmen gegen 03 , d « auf

Genossen Bock entfielen . Da die deutschnationale Fraktion

nur üter 55 Sitze verfügt , während unsere Genossen , Rechis -

sozialisten und Demokraten 84 Vertreter besitzen , haben asio

d i e Demokraten neschlosseu für den Deutsch .
notionalenge stimmt .

Das ist ein recht lehrreicher Vorgang für alle die , so in

diesen Demokraten zuverlässige Gegner der deutschnationalen
Putschisten sehen und darum noch ein Bündnis sozialistischer
Parteien mit ihnen für erlaubt halten . Was sich hier im

kleinen » ugettagen hat . wird sich einst im großen wiederholen�
wenn es um die letzte Entscheidung zwischen Proletaru »t und

Reaktion , zwischen Sozialismus und Klassenherrschaft grhd ,
Das Proletariat ist und bleibt auf die e i g e n e Macht an¬

gewiesen . DaS „ demokratische " Bürgertum flüchtet in ent .

scheidenden Augenblicken in die Arm - e der Partei de- �
weihen Terrors .

Jt - lNenisch , AnnSbernn » an Sowietrutzland . Em italicni -

scher Kreuzer ist in Rowo�siosstftk « rgekomNren . Der Befehls -
Haber erklärt , im Austrage seiner Regierung »orzuK » hen . um die

Anknüpfung amtlicher Beziehungen zwischen Italien nnb Ruß¬
land anzubahnen .

Und seffifTvon der PolttS
'

dös " ist der

©täbte « dennoch «mierlich frei , — gerade durch die Stacht d' eser

geistigen Kreilhoit zerstört er und schalt Farm « « de » sozialen
Leben » .

Ein Mansch dar Tat , hat er sich «i « quawoll ge -

spannte » , aber — schönes Leben geschaffen . Gr ist der

Erregte aller sozialen Krankheiten , Entartungen , d ; r

Schöpfer der Grausam krtt , der Atg « . der Heuchelei ,
ebet — «t ist «8 auch , bet jene » Mkkostzop gchchaften ,
da » ihm gestattet , « it so qualvoller Deutlichkeit die gcriiwiten

Bewegungen seine « ewig unbefriedigten Geiste » zu erblicken .

Er hat in seiner Mitte �ruberer der Wissenschast. der Kunst , der

Technik erzogen — Zauberer und Weise , die unermüdlich dies »

Grundlagen der Kultur festigen und entwickeln .

Ein großer Sünder an seinem Nächsten und vielleicht ein

noch größerer au sich selbst , ist er ein Großmärtyrer seiner Be -

strebungen , die , indem sie ihn töten , immer neu « Freuben und

Leiben de » Dasein « erzeugen .
Sein Geist kst der verflucht « AhaSver , er wandert immerzu ,

wandert in die »ferlose Zukunft , irgendwohin de « Herzen des
KoSmoS zu oder in die Leere de » Wettall » , die er »iellcicht be -

rufen ist « ß der Emanation seiner Energie zu erfüllen , indem

er etwa « schaffen wird , was der Bornunft de « heutigen Tages
unzugänglich ist .

Für den Jniellokt ist die Kuttnr an und f «r sich w- chtig .
muÄhängtg von den Ergebnissen , ist der Jntellekt a « sich vor
allem ein Phänomen der Kultur , die komplizierte , geheimnis¬
vollst » Erscheinung der Natur , da » Organ ihrer Belbsterkenntni ».

De « Instinkt sind mir die utilitären Resultate der Kultur
wichtig , bloß da », was da » äußere Wohl de » Dasein » erhSht ,
wenn e» auch erniedrigend « Lüg « ist .

Deshalb sollen die Intellektuellen jetzt , w« unvermeidlich
die erregten Instinkt « de » Dorfe » mit der intellektuellen Kraft
der Stobt in Kampf treten müssen , di « Frucht der jahrhunderte¬
langen Tätigkeit de » intellektuellen Element », den Fabrikarbeiter
mit eingeschlossen , in Gefahr gerät , zerstört , im » ntwicklungs -

Prozeß gehemmt zu Warden , ihr gewohnt « » Verhältnis zum
Do » fe einer Reviflon nnterziehen .

# • gibt nicht Volk , » » gibt nur Klassen . Di « �eitcrkla�
war bisher die Schöpferin materieller Wert « , heut « will sie lebendi .

gen Anteil nehmin an der geistigen , intellektuellen Arbr ' t . Die

meipcn Dorfbewrhn - r wollcu um jeden Preis ihre Position als

Zwei iultucen .
Bon Ml Gorkt .

Uebsrall und immer haq die Geschichte den Menschen vom

Lande und den Stadtmenschen al » zwei psychologisch ganz der -

schi ebene Typen erzogen , wobei diese Verschiedenheit sich immer

mehr vertieft , denn mit der SchnellügVi - t de » Achille » drängt die

Stadt vorwärts , da » flache Land aber ist nicht behender als die

Schildkröte .
Der Dorfbewohner , da » ist ein Individuum vornehmlich zoolo¬

gischer Art , ein Wesen , da » tn harter Arbeitz von den ersten Früh .

sing » tagen bi » - n den Spätherbst Korm schafft , mn den größeren
Teil davon zu verkaufen , den kleineren zu verzehren m den Tagen

ds� verdammten , unbarmherzig kalten Winter » .
i Kom Zweifel — herrlich ist im Sommer „ der üpp ' gen Felder

lebendig Gold " , aber im Herbst , Venn da » Gold verschwunden ,

liegt di « Erde wieder nackt und entblößt da , wieder fordert sie

harte Arbeit , wieder faugt sie fruchllo » tue Energie de » Menschen

au » .
Dieser Mensch ist ganz — innerlich und äußerlich — von den

Naturmächten geknetet , er kämpft wicht gegen sie , sondern patzt sich

ihnen bloß an . Die ephemeren Resultate seiner Arbeit flöhen

ihm keine Achtung vor sich selber , vor sein «! schöpfevischon Fäh�g -

feiten ein — sie können « » nicht . Vor allem , wo » er schafft ,
bleibt auf der Erbe nur Stroh und seine dun « « , enge , strohgedeckt «
Hütt « zurück .

Die Arbeit de » Dauern ist allzu schwer , und ihr « Schwierig »

keit , verbunden mit ihrem kläglichen Evgebni « , vertieft besonder »
— und da » ist ganz natürlich — in der Seele de » Bauern den

dunklen Instinkt de » Eigentum » , macht ihn fast unerschütterlich .
Diesem Instinkt vermag die Lehre kaum beizukommen , noch d«r

be » Urmenschen Sündenfall gerade der Besitz und nicht der böse

Streich gewesen , den der Teufel und Eva dem einfältigen Adam

gespielt .
Wenn von Knltur der Bourgeoisie gest >roch - n wirb , denke «ch

gerade an die Kultur de » Dorfe » wenn man bloß diese beide "

Begriff « — Kultur und Dorf — vereinigen kann , die in chrem

geistigen Wesen fast nicht vereinbar sind . Die Kuötur , da » ist der

Prozeß der Schöpfung von Ideen , ihre Verkörperung in Gestalt

von Büchern , Maschinen , wissenschaftlichen Instrumenten , Gemät -

den , Bauwerken , Monumenten — in Gestakt verschiedener Gegen -

stände , welche , indem sie die Kristallisation von Ideen darstellen ,

alz Aureaer anderer t &sax . Barken und . guaottlvtlly iixufiffah .

konzentrische Kreis « ziehen , die ganze Welt immer weiter um -

spannen , bemüht , di « geheimen Ursachen oller ihrer Erscheinungen

zu erfassen und aufzudecken .
Eine solch « Kultur schafft da » Dorf nicht , und e , schaff » sich

auch keine anderen Denkmäler , al » in Wortgestalt , in Form de »

Märchen » , de » Stete «, de » Sprichwortes . Ja . rührend ist da »

eintönig « Li « d de » Dorfe » , seine klagende Lyrik könnte Steine er -

weichen , aber Stein « lassen sich durch die Lieder nicht erweichen ,

Menschen auch nicht . Ohne Zweifel — auf dem Lande gibt e »
viel wehmütige Poesie , und sie lockt uw » auf Irrwege der Emp¬

findsamkeit , aber unermeßlich bedeutsamer am Wasen und Umfang

ist di « Prosa de » Dorfe » , seine noch an twaltsch - epische Prosa . Die

Dvrstdyllen sind allzuwemig bemerckbar tw stetigen D- ama de »

Alltogieben » de » Dauern .

Im vergleich zur passiven , halbtoten Pshchlk de » alten Dorfe »

erscheint da » städtische Bürge reum auf gewisser flvitwkftinig »-
stufe al » ein überaus wertvolle » schöpferische » Eiement . alt stn «

scharfe Säure , die durchaus dazu angetan Etz. dte scheinbar weiche .
in der Tat aber etsirne Beete de » Bauern auf , »äffe «. Die Trf « .

heit de » Dorfe » kann uu « durch die Wissenschaft und durch sozi -

akistischen Großbetrieb besiegt werben - Alan muß « in « unge -
heuert iche Zahl «andwlrtschaftllcher Mosch - nem bauen , fi « allein

werden den Bauern ftbeugeiigeR , daß E- gentiun eine Kette ist ,

durch dl « er wie ein Tiger gefesselt wich , daß e » ihm geistig unvor .

tellhaft ist , daß unvernünftig « Arbeit unprobuNdv ist . und daß
nur durch Wissenschast dWpflniert « , von Kunst veredrfi « ver .

nunst «in ehrlicher Führ « soft , kam « mf d « u Weg » zur Fvchhett
und qtzistck

'
.

Di « Arbett d « StSdier » jft mS« h « ch - cht matwA� » �, monu -

mental , ewig . Au « Erdscholle « zu Ziegeln umgestaltet , baut de »

Städter Paläste und Te- mpsl , au « formlosem Klumpen von Eisem »

erz schafft er Maschinen von erstaoniicher Komplizier cheft . Er

hat bereit « bi « Kräfte der Natur fern «« hohem Zielen unter -

tänig gemacht , und sie sind chm diemstbar wie die Djim » der

orientalischem Märchen dem Weisen , der sie mit der Macht seiner

Vernunft geknechtet hat . Der Stadtbewohner hat um sich her
eime Atmosphäre von Nationalftat geschaffen , er sieht immerfort
seinen Willem in der Mannigfaltigkeit wunderbarer Dinge ve »-

körpert , in » aasendem von Büchern , Bitdorn , die mit dem Wort

and dem Pinsel die majestätischen Qualen seine » forschbegierigen
Geiste », Träum « und Hofft » umg « m, Liebe und Haß auf ewig [
festhalten — sein « gewaltig große Seele , im der unauÄoschfcrh .
der Durst nach neueu . . ,Ih «e� H - Mwopu . « ovaAi brennt . . � '



Ee ' MeS « » z Isa ZillkANs .
vsn der Allgem - einen Or ! skran ! en ! assc der Stadt Berlin wird

vnS geschrieben :
Ter Vorstand der Arbeitsgemeinschaft von RcichSvsrst <bcrinrgZ -

träge rn Ärog ' iSerlin », in welcher die LandeKdersichcrungSanstairen
B rlin und Brandenburg , die Rcichk - vrrsichcrung ' nstall für Au -
gestellte un tbie großen Heruptverbande der NeichSunfalloecsiche -
rinig und der Nrankenversiclierung in Grog - Berlin , d. h, die
Bereinigung berufSgenoffenschaftlicür Verwaltungen für Aray »
Berlin und Provinz Brandenburg und der Verband der Kranken -

lassen Aroß - BcrlinS . vertreten sind , hat sich am 24. April �1920
mit einem Gesetzentwurf über den Zusammenschluß von Trägern
der Neichdversichcrung zum Zwecke gemeinsamer WohlsahrtSpflege
und über Regelung des Heilvrsahrent beschäftigt und ist zu dem
einstimmigen Ergebnis gekommen , daß das Gesetz Bestim »
tnu - ngwi enthält , die als unberechtigter urtb un. zweckmäßiger Ein »
griff in da « SelbstvenvaltungSrecht der Lersich�rungsträger zu
verwerfen sind . Die ' e Bestimmungen sind geeignet , die Arbeits »
freudigkeit bei Versicherungsträger zu ertöten .

In gleicher Weise sind eine Reihe von anderen Gesetzen auf
dem Gebiete der Sozialversicherung vorgelegt und sollen möglichst
noch von der Nationalversammlung verabschiedet werden , o h n e
daß die Organe der Versicherungsträger und
vor allem die Ver scherten , wie ihre Organisa -
tionen in irgend ausreichender Form gehört
worden wären .

Gegen diele Art einer Aenderung der sozialen Versicherung
inüssen die schwersten Bedenken geltend gemach werden .

Aiu keinen Fall dürfen aber , wie zu befürchten steht , Bestimmun¬

gen , welch «ine Abänderung der Versicherungsgesetze enthalten ,
in andere Gesetze aufgenommen werdcn .

Wir haben schon letzthin di « Fixigkeit deS ReichSarbeitSm inisie »
riums in der Herstellung von Verordnungen und Gesetzen als eine

gefährliche Methode gekennzeichnet . Entweder das Ministerium

macht nach Rücksprach mit den interessierten Kreisen und Orga -
tzvisabionen «infoch Verordnungen , oder eS läßt die Gesetze
in der Nationalversammlung im Eiltempo herstellen , ohne

diesen Organisationen die Möglichkeit zu gründlicher Mnarbeit bei

der Vorbereitung der Entwürfe zu geben . Eine solche Gesetzes -

machcrei aus dem Handgelenk ist in jedem Falle gerade bei der

Bearbeitung des schwierigen Stoffes der Sozialgesetzgebung beson »
derS verwerflich Di « Kran lenk a sie hat recht , wenn sie gegen ein «

solche Methode chre Bedenke » geltend macht . Gerade für die

dringend notwendige Reform der Versicherungsgesetze ist »ine

Vereinigung beider Arbeitsmethoden anzustreben . Nach gründ »

licher Vorbereitung in Gemeinschaft mit den interessierten Orga »

nisationcn muß «ine ebenso ernsthafte Behandlung in der

Nationalversammlung folgen . Auf keinen Fall aber darf
die in der Zuschrift der Ortskrankenkasse , er -

wähnte Schmälerung des SelbstverwaltungS »

rechts der Versicherungsträger zur Tatsache
werden .

Zu besonderen Bedenken gibt der letzt « Satz der Zuschrift An »

saß . Will man hier durch eine Unterbringung von Aenderungen
der Versicherungsgesetze in ankeren Gesetzen den Versuch zu einer

U e b « rt ö l pe l u ng der Oefsentlichkeil machen ? G« wird die

Aufgabe unserer Genossen in der NationaSversammiung s » m, de »

jonderl aufmerksam darauf ku achten ,

Z«lervsliimale SsliderM .

Daß sich die ftrternationaien IBeziestungen der Proletarier

aller Lärfder nunmehr auch praktisch wieder stärker anbahnen ,

zeigt «,n erfreut tch « r Beschluß bei MaschnniftenveröandeS
von Brooklyn in den Nereruiaten « tauten Amerika » . Von dieien

Genossen ist an da » Aen,tralkomitse unserer Partei ein Betrag

von S&' O M. durch die Vermittlung der kommunistischen Rcw -

yorker Volkszeitung übermittelt worden zur Unterstützung not -

leidender Familien der RevolutionSopfcr .
Das Zcirträkkomiie « hat diesen Betrag sofort dem Unter -

pützungSau » schuß des Zentralvats im rheinisch - westfSii -

fchen Industriegebiet sz. H. des Genossen Paul Sauerbrey , Bar »

men , Allee 237 ) überwiesen , wo die Summe sofort an die Ovfer
der Revolution zur Verteilung gelangen wird . Es ist selbst -
verständlich , daß die Verteilung ohne irgendwelche Rücksichten auf
die Barteiangehörigkeit der Opfer vorgenommen wird .

Den klassenbewußten Arbeitern Amerika » , die auf dies « Weise

ihrem Solldaritätsaefüchl Ausdruck verliehen haben , sprechen wir

hiermit den herzlichsten Dank auS . Ihre klein « Gabe wird mit -

helfen , die schrecklichen Wunden zu heilen , die der letzte Kampf

vor de » Julellektuellen der ganzen Welt , aller Länder , steht

heute die gleich « Aufgabe : ihre Energie der Klasse zur ver -

jfügung zu stellen , deren psychisch « Eigenheiten die Weitereiitwick -

Jung de » Kulturprozcss ? » gewährleisten und durchaus befähigt

sind , da » Tempo dieses Prozesse » ,u beschleunigen .

Di « Vorarbeiten svr den vmba « der ehemaligen Krolloprr

gur . VolkSbühn « am KönigSplatz " sind in Angriff genommen .
Die Verteuerung der Baukosten macht die Durchführung de » Um -

baue » leider zu einer sehr kostspieligen Sache . Noch vor wenigen

Monaten , als die Verhandlungen wegen Uebernahm « deS Hauses

durch di « Volksbühnen begannen , konnte damit gerechnet werden ,

daß Ave : Millionen für den Umbau ausreichen würden . Heute

muß mit einem Mehrfachen dieser Summe gerechnet werden .

Die Volksbühne E. V. hat sich an die Stadt Berlin mit dem

« « such um Gewährung eines größeren Darlehens gewandt . Es

darf wohl erwartet werden , daß die Stadtverwaltung dem Gesuch

entspricht , da die Eröffnung eines nach den Grundsätzen der

Volksbühne bewirtschafteten zweiten Theater » einem dringenden

Bedürfnis der gesamten Berliner BevSikerung entspricht . Da -

neben rechnet di « Volksbühne E. V. auf eine weitgehende finan -

ziell « Unterstützung durch ihr « Mitglieder und Freunde , wie sie

ihr schon bisher mehrfach zuteil wurde . Sie hat eine Anleihe

im Gesamtbetrag « von 2100 000 Mark aufgelegt , die auf Teil -

schuldverschrLibungen in Höh « von je äst , 100, ®00 , 500 und 1000

Mark verteilt ist . Den Erwerbern dieser Teilschuldverschrei -

düngen werden ö Prozent Zinsen und ein « Auslosung der Papiere

im Lauf « d«r nächst «, LS Iah « verbürgt . Di « VolJSbühn « E. V.

haftet mit ihrem ganzen VermSgen für die Anleihe . Man darf

wohl annehmen , daß weiet Kreise der Bevölkerung die Gelegen -
heit benutzen werden , um ihr « Ersparnisse als Darlehen einem

Werk « zuzufühven , da » von großer bsttu reiler Bedeutung zu

werden verspricht . Der Erwarb der Teilschuldvsrschreftmngcn kann

sin Vereinsbureau , Lneienstr 227 , erfolgen . Da durch frühe «

Einzahlungen ein « Summe von mehr als einer Million im » Er -

weitervngSfond »" der Volksbühne 9. V. aitgciammelt ist , ist da -

mit zu rechnen , daß die Ausbringung der Mittel die Durchdringung
deS Projektes nicht gefährden wird . Die Pläne für de » Umbau

werden von dem Erbauer d- S Theaters am Bülowplatz , dem

Architekten OScar Kaufmann , «nllvorfen .

Im Kleinen Schaufpielhauf « wurde die » Pfarrhaus »
k o m ö d i e ' von Heinrich L a u t e n f a ck zum 100 . Male gegeben .

Lucle Höflich und Jlka Grüning . Pröckl und Licho übten in ihr

wieder starke Wirkung au » , die ihr feit der ersten Aufführung

beim Publikum� filk # iwutachö Md- llläkde « » um TM . tttu

trtij &a mj ~

km Ruhvgebiet mit sick? gebracht hat . Sie wird den heAenmütizen
S- reitern im Sluhrgeüi « neuen Mut und neue Kraft geben , daß
in den großen Kämpfen , denen das Proletariat «ntzegcngrht , die
Inte . ' nationale ein wirklicher Machtsc ? : or ' ein wird , den Sozia -
tismus aller Länder zum Siege zu sichren .

Ler erD Mi

ist der log des sozioliBichen ZleMariats .

Gegen Militarismus und Neaktwn , gegen die Ausbeutung
der Arbeitenden durch di « kapitalistische Gesellschaft , für den
revolutionäre » Sozialismus rufen wir

die Berliner Arbeiterschaft

zum Kampf auf . Wir wollen den 1. Mai

durch geschlossene Arbeitsruhe

zu einer Kundgebung gestalten , die �«igt , daß die Arbeiterschaft
gewillt ist , mit machtvoller Einigkeit und rücksichtsloser En ! »
schlossenheit

für den revolutionären SoziaKsmus zu kämpfen .

Sie Schande Ssr kciezszerichke .
Di « Regierung für die Todesstrafe .

Die weißen Horden der Rszierung haben im Ruhrgebiet

fürchterlich gehaust und was von ihnen auf dem Wege de ? ab -

gekürzten Verfahren » — Standgericht « , Erschießen

auf der Flucht — nicht erledigt werden konnte , da » wird

jetzt von den außerordentlichen Kriegsgerichten
meiVibitt vollendet . Die Regierung , völlig im Bann « der mili -

tärifchen Befehlsgewalt , wagt gegen die Schandherrschaft der Sol .

dateska . dir sich im Rtihrgebiet fast auSiuchmDloS aus v « « Hoch¬
verrätern , Eidbrechern nnd Meuterern zeslibrten Truppen zu -
sammensetzt , nicht vorzugehen . Sie möchte « S in ihrer Hilfpsiz -
keit aber auch mit den Arbeitern nicht ganz d « d « rb « n und er »

läßt daher jetzt eine Belannlmachung , in der sie «rsilärt , daß die

an dar Abwehr de » ' Kstpp - PutscheS beteiligten Arbeiter nicht

verfolgt werden sollten . Staatsanwälte und Misttärbehörden
hätten eine dieSbezüglch « Anwetfung erthalen , «in « Amnestie
darüber hinaus könne jedoch nicht vergefchfegen werden .

Damit gibt die Regierung also kund , daß di « Militärdiftatur

die Oberherrschaft über sie gewonnen hat . Sie weiß ganz genau ,

daß die Anweisungen , die sie an die Gericht « gegeben hat , von

diesen nicht befolgt werden und daß die Kriegsgericht «

ganz wahllos alle » verurteilen , wa » an der Abwehr bei

Kappfchen Putsche » irgendwie beteiligt war . Sie erklärt die

Krieglgerchte , diese Institutionen de » 14. Jahrhunderi » , aus -

drücklch al » zu Recht beft »hrnb und hebt wt « zum Hohne auf
jede » Rechtsempfinden noch ausdrücklich hervor , daß o « h dt «

Standgericht « nicht aufgehoben worden seien , daß fi « nach
wie vor Todesurteile verhängen könnten .

Di « Regierung ist also für B« kb « haltung der mllstärischen

Schreckensherrschaft und sie soll daher nicht glauben , daß

ihr Erlaß im Ruhrgebiet irgendein « Beruhigung

auslösen könnt «. Im Geqeritrtl , « r wird di « Ertbitterung der
Arbeiter über den Undank der Regierung km ganzen Reiche
maßlo » steigern , und da » um so mehr , ab » si « gegen die

wirklichen Verbrecher am deutschen Volke nicht » unter -
nimmt , sie vielmirhr in besser bozahlte Stell « , lancieren läßt .
während die Arbeiter , die ihr die be,uemen ReglerungSsessel
wieder freigemacht haben , mit Todesstrafen , Zuchcha « » und Ge -
fäugni » belohnt werden .

12000 M versichemMgreaze .
Nachdem am Freitag die Nationalversammlung sich für die

Aufhebung der Krankcntassenverordming ausgesprochen hat , in
der die versichei ungSpfticht k- is auf Ekniommaii von SO 000 M.
hinaufgesetzt wurde , hat die Regierung dem ReichSrat eine neue
Verordnung vorgelegt , worin die GehostSgm - iz « von 12 000 M.
wieder eingeführt und tkte Begrenzung für den Grundlohn auf
24 — 30 M. festgesetzt wird . Der Sieichsrat nahm div Sd « g « rungK -
vorläge an . �

D! e Ze? lfre ! wMseu Wen .
Die Regierung hat die Auflösung der Zeitfreiwilligen und d«r

Einwohnerwehren angeordnet . Von den Herrschaften denkt aber
niemand daran , die Waffen abzugeben und die Organisationen
aufzulösen . Im Gegenteil , e » wird munter weitergerüstet .
Di « Einwohnerwehren erlauben sich heute noch , Mitglieder a u S »

zuschließen , die am 18. März den Kapp - Putsch nicht aktiv
unterstützten . Zu gleicher Zeit wird eine lebhaft « Propaganda
entfaltet , um möglichst viele reaktionäre Elemente zum Neu -
eintritt in die Einwohnerwehren zu veranlassen . ES scheint eine
Zentrale vorhanden zu sein , die den Einwohnerwehren bestimmt «
Direktiven erteilt und sie auffordert , den Befehlen der Regierung
keine Folge zu leisten .

Die lebhastest « Propaganda zur Aufrüstung entfalten aber di «

Zeitfreiwilligen . Sie verschicken gegenwärtig wieder an
alle auffindbaren Offiziere Werbeschreiben . Dabei wird
nach wie vor die Post um da » Port » beschwindelt . Der ganz «
Schriftverkehr geht unter „HeereSsache " , womit dt « Herrschaften
also dokumentarisch bekunde » , daß si » keine Einrichtung der

Zivilbehörden sind , sondern unter militärischem Kommando stehen .
Waffenverschiebnnge » » erde « « ngroS » orzenommen . Auch da » ist
nur möglich durch di « Mitwirkung militärischer Dienststellen . So
wurde in den letzten Tagen vom Anhalter Bahnhof aus

eine große Kiste mit Waffen nach Dresden an da » dortig «

Freiwilligen - Regiment befördert . Die Kiste wog 140 Kilogramm ,
kam vom Artillerie - Depot Spandau und war von dem Obarfchirr »

meister H ä h n e l abgefchicft worden .

Wir erleben also bei den Zeitfreiwilligen und den Einwohner -

wehren da » gleich « Schicksal wie bei der Reichswehr . Die An -

ordnungen der Regierung werden einfach sabotiert . Die mili¬

tärische Reaktion ist obenauf . Sie rüstet zu neuen Schlägen und

baut eine Organisation der Gegenrevolution auf , die besser und

zuverlässiger arbeiten wird all am 13. März .

Der Arozeß Hfc
Am kommenden Donnerstag findet vor dem Gericht de »

krüheren dritten ? ! rme » korpz b: " Bermni - ; S ? erhandlnM im Pro »

zeß gegen den Oberleutnant Hiller statt , der , wie noch erinnerlich ,

sich im Dezember vorigen Jahres vor dem Berliner Komm an »

danturgericht wegen Mißhandlung Untergebener , inbbeson -

btll masn MjßhWdUÜig tust löblichem Ausgange i, »i Fallt dct

Gardefüselier » Helm�ake , zu verantworten hatte . DaS Urteil
lautete in erster Instanz auf sieben Wochen Fe slungZ »
Haft wegen Mißbundlung Untergebener in zwei Fällen , während
im Falle He Im hake auf� Freisprechung ersannt wurde . Gegen
disie Entscheidung hat der damalige Kommatidant von Berlin Be -
rufung eingelegt . Die Berufung erstreckt sich aber nicht auf die
Mißhandlung mit tödlichem Aukpang im Fall Helmhake , sondern
lediglich auf vorsdjriftswidrize Behandlung des H. Das frei¬
sprechend « Urteil hinsichtlich der Mighandung mit tödlichem Aus -

gange ist rechtskräftig . Zu der BerwfungoverhaÄ
'

ng ist außer
den in erster Instanz vernommenen Zeugen noch eine groß «
Zahl weiterer Zeugen geladen , die sich entweder selbst gemeliet
oder von den Angehörigen b. ' iiapnt worden sind . Da mehr alZ
40 Zeugen zu hören sind , wich die Verhandlung voraussichtlich
zwei Tage in Anspruch nehmen .

Der Streik der Wiener JiU >ustrieonzestcllten ist am Montag
beigelegt worden . Die Abbcit soll am Mittwoch wledcr ausge¬
nommen werden .

Das Austragen der Zeitungen am 1. Mai und an den

Montagen .
Auf Grund vielftittger Anfragen aus den Lelerkreifen bei

verschiedene » Berliner Zeitungen gibt die Braixhenleitung und
Lohnkommission de » ZeitungS - AuSirage - PersonatS nachstehende »
bekannt : Durch die Verhandlungen über di « Lohn , ufth Arbeits¬
bedingungen für da » ZeitungS - AuStrage - Personal mit den Groß «
städtischen ZeitungSverlegern tri ' t ab 1. Mai d. I . de : Fortfall
t * S Austragen » der Montag - Morgenausgaben in Kratt . In
Rücksicht aus die in diesem Jahr « bestehenden Verhältnisse im
ZeitungSgewerbe zwgt da » ZeitungS - AuStrage - Personal folgendes
Entgegenkommen : Tie zum 1. Mai in allen Kerliner BerlapS -
firmen erscheinenden Morgenausgaben werden an hl » Sdonnentrn
ausgetragen . Durch di « allgemeine ArbeitSrub « am 1. Mai er «
scheinen am Nachmittag und Sonntag , den 2 Mai , Morgen » keine
Zeitungen . Durch den Ausfall dieser Ausgäben vevpftichken sich
die ZeiwusS - AuStiage�yersonale in Rücksichk auf di « Biwnnen »
ten und nach Versvindigung mit den ZeitungSverlezern . di « aM
Montag , den 8. Mai erscheinend « Montaa - Morgenansgabe au » «
nahmSweis « an die Abonnenten zu bestellen . Vom Montag ,

den 10. Mai , kommt da » Austragen der Montag - MosgenauSgab « in

! ortfall . Die Branchenleitung und Lohnkommission des Z« tung » i
uSteage - PersonalS deS Deutschen Transporta rbÄte�Aerbandelft

MöbeltranSp,rti » rH «fi «r , Kutscher nnd Packer veekinS unV
Vpevrte . Allen Kollegen zur Kenntnisnahme , daß in einer s «h>
stark besuchten Vollversammlung , welche am Tonniaa , de »
25. April , tagte , b« schloffen wurde , am 1. Mai die Arbeit «th «i »
zu laffen und den Tag al » Feiertag zu betracht ««

Elektrizitätsarbeiter . In unserer Notiz <« der heuttgeq
Morgennummer muß eS heiß « : : die Arbeiter der EtetfteigiiötS »
werk « mußten sich mit 0,8ü Mark Stunden lcchevrrhöhunq be -
ymigen , » « ährpnd dem anderen städtischen LrWltai ILO bis
1B0 Mark zugebilligt wurden .

Die veerlebsrätezentrale i «At mit , daß im Laufe d« S heuttge «
Vormittag » durch Umlegung der Telepthonaifichlüff « zeitweife krv4
Vopbi . nduna hergestellt werben kann . Wir machen darauf auf «
merksam , baß die Betriiibarätezentrale nu . rmrehr unter bei »
Nummern Kordon 1737 urtd 1768 zu erreichen ist .

Die Hausbesitzer gegen die Höchstmieteverordnung .
Die Hausbesitzer können sich immer noch nicht darüber Se »

ruhizen , daß ihnen durch die Höchstmietvverovdnuna des Groß ».
Berliner WohnungSverbanbeS das Recht auf unbeschränkte Aus «
Wucherung der Mieter genommen ist . Am Sonntag halt « der Bund
der Äroß - Berliner Grundbesitzervereine ein « Versammlung ein »
berufen , die gegen die Verordnung von neuem »inen Vorstoß
machte . Sowohl der BundeSvorsitzc . nde , Stadtverordneter Labe «
» ig , wie auch Stadtrat Wege grifsen den Beschluß des Be -
jirkSauSschusseö , der die Verordnung rechtskräftig gemacht hatt «>
icharf an . Da » Recht werde aus Furcht vor der Straß « gebeugt »
und noch dazu von einem OberverwaltungSgerichtSrat . Die Her «
ren , die diesen unberechtigten Vorwurf erheöen , haben nie etw « >
dagegen eingewandt , weiin das Recht zugunsten der Besitzenden
geveugt wurde . Auch «in Professor , Herr von der Borght ,
erhob den Vorwurf , daß zugunsten der Arbeiter Klassenpolitik a»-
trieben Werve . Di « Auguren tächein . Wenn derartige Empsi » »
düngen «cht sind , kann man nur saaen , die vor der Revolution ge -
trieben « Klassenpolitik war so stark , daß die damals Bevorzugtenl
die geringen Fortschritte in bezug auf Gleichberechtigung gar nicht
begreifen können , so sehr hatten sie sich daran gewöhnt , daß der
Staat nur für sie sorg «.

Die hochgehenden Wogen der Versammlung versucht « HrrU
ReaierungSrat Kügler vom WottfcchrtSministerium durch be -
ruhigend « Srtläruiizxen zu glätten . Auch Koiwmerzienrat Haber -
l a n d versicherte der Versammlung , daß di « Regierung den Hau ? «
besitz nicht ruinieren wall «. Er forder ! « die Hausbesitzer auf . «in «
mütig zu den Wahlen zu gehen . Tischlermefter N i t sch forderte ,
daß eine Deputation zum Oberbürgermeister geschickt werde , bis
ein Ultimatum , bi » zum 10. Mai befristet , anbringe� würde und
fordern solle , daß . wenn nicht iS Pvoz . Zuschcheg gowahrt werden »
die Hausbesitzer keine Brotkarten mehr verteilen , keine Ehren -
ämter ausüben und die Abgaben sowie die Zahlung von Gas ,
Wasser und «leftriziität »infdellen wurden . iÄ ' öomi scher Beifall . ) ,

Am Schluß der Versammlung wurde «ine Gntschließüng an »
genommen , in der »S u. a. heißt : Der organisiert » Groß - Berlinr «
HauSbefitz erhobt auf da » «nerzifchste Einspruch gegen da » un -

gesetzlich « sk ) vorgehen de » Potsdamer Bezirksausschusses . In

letzter Wund « ersuchen di«. Groß - Berliner HanSwirte den Wohl -

f - chrtsminister nochmals , sein « Verordnung auizuhdben unh damit
den Potsdamer Beschluß zur Vermeidung einer KatastroPh « sofort
außer Kraft zu setzen .

Wie man sieht , verschmähen e » auch die Herren HauSagrarlei�
di » sich stet » al » die stärksten Stützen der Ordnunz bezeichneten ,
nicht , mit den schärfsten Drohungen vor die Regierung zu treten .
Die Mieterschaft wird «nt tun , sich kräftig zur Wehr zu setzen ,
sonst kann e» passieren , daß die Regierun ? doch noch nachgibt und
den Hausbesitzern den Weg zur schranienlos «« MietSfteigerung
freigibt ,

Unschuldig Blut !

Uns wird von einem Leser berichtet :
Am 10. 4. 20, mittags Hl » Uhr , tzafstery « ich df » Bismarck -

styaß « li , Ehenkrsienbmg . kl . » ich von links nach
recht » Ver den Damm ging , hörte ich plötzlich „ Haltt
Haiti " rufen . Sin Viatrof « flitzt KO lMetter ab von mir vorbei

in der Bchiuno Knie . Plötzlich knallen Revolverschilss ». A' schrei
folgt sofort . An der Ecke Kaiftr - Friedrich . unh Bismarckstraße
( mirbe , ein harmloser Passant in ten Hals ge�ckwssen . Ter Ma -

krofe wubte dann einig « 100 Meter in der BiSnmäckstraß « fest -
gestalten , al » der vermeintlich « Revolverheld von der schnell
urteil misten Menge verstnofchen und von einigen hevavkoiwmonden »
etwas korpiiienten Krienstialbeanrten verhaftet .

Ans Vorhalt gab der Beamte zu , staß er geschossen Hab «
und nichi der Niulrose . Nun ließ dos Pnblikpm davon sth dtsi
Koirvien » u treten . sich im ' '
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Phen unglücklich zu machend Der Schutz fiel i « der Richtung
Kaiser - Friedrich - Straße sLokal von Brogen ) , der Matroie befand !
sich itber in dem Moment schon 2 oder 3 Häuser Ivvit in der j
Bismarckstraße , also 50 — 150 Meter weiter weg von der Stelle .
an der der Paffant angeschossen wurde . Es liegt also eine grabe
Leichtfertigkeit deS Beamten vor , der ja auch augenscheinlich alle

Beherrschung " » rloven hatte . Dann aber sollte dem Mann kein
R. vo wer gegeben werden , um harmlose Menschen unglücklich zu
wachen .

Dem Publikum aber muß gesagt werden : Urteilt nicht vor -
eilig und ungerecht . Keiner wußte was der Mann verbrochen
hatte ; trotzdem waren die honetten Bürger lleider auch Arbeiter )
einig und mißhandelten den Mann . Der Strafe konnte er nicht
mehr entgehen , warum >denn die Roheit ?

Maifeier in den Schulen .
Die soziaviistischen Lehrer und Lehrerinnen von Grotz - Berlin

erWaren von den Schulverwaltungen , daß sie ihnen nicht hindernd
in den Weg treten , wenn sie am 1. Mai unier fvevw- i lliger Be¬
teiligung der Kinder evtl . mit HMfe der Elternbeiräte in der
Schul « eine Feier veranstalten .

Zur Maifeier der GastwirtsMgestellten .
Die SastwirtschafAichen Angestellten beteiligen sich am 1. Mai

ton den Vormrttagsveranstaltungen der Partei und arbeiten nach -
mittags nur dort , wo daS Proletariat Feiern veranstaltet .

Echöhung der Gaspreife in Lichtenberg .

Nach der von der Lichtenberger Stadtverordnetenversammlung
genehmigten Kohlenklausel würde sich der Gaspreis für den Mo -
nat April auf 75 Pf . für das Kubikmeter stellen . Infolge der
weiteren Steigerung der Kohlyipre . ise usw . und der Neuregelung
der Lohnverhältnisse hat der Magistrat der Stadtverordneten -

Versammlung eine Vorlage unterbreitet , wonach ab 1. April 1020
die in Berlin gültigen Gaspreise für Gasmesser und Auto -
maten erhoben werden sollen und denjenigen Lichtenberger Konsu -
menten ( ausschließlich Fabrikbetriebe und Behörden ) , die Monat -

ssch ttrsi mehr all 35 �uTVfvxjt ber �as vNWrkllyech /
aus den jeweiligen Gaspreis einen Nachlaß von - 10 W. fik das

Kubikmeter gewahrt wird .

Freibad Müggelsee . De Eröffnung de ? Bades erfolgt am

Sonntag , 0. Mai . Wochentags wird das Bad um 3 Uhr und
Sonn ags um 7 Uhr morgens geöffnet . . Das Bad bleibt bis

einschließlich 12. September an Sonu - und Wochentagen geöffnet .
Felicitas OljauS hält Mittwoch , den 23 . April , abends ? ichUhr

in den Hohenstaufensälen , Neukölln , Kdttbuser Damm 76 einen

Bortrag : Wie man am sparsamsten uird besten sättigend kocht .
Eintritt 20 Pf . Tellerchen und Löffel für Kostproben find «nitzu -

bringen .
BorouSsichtliches Wetter für Berlin und Umgegend am

23 . April . Anweise aufklärend , aber tiihl und üd erwiegend bs -
wöltr mit wiederholten Regenfälleu und sri - scheu westlichen
Winden .

LeheNsmiklelkaleuder .
Pankow . Vom Dienotag , den L7. April 1320 , ab werden in den

bekannte » Geschäften gegen Abtrennung der Bezugs und Quittungs -
. rfvWvttif +A iß 17 « « « Xtvr «tTTnortiörnj »« Qn nttt i sichfTsliTrWf» tt»
125 Gramm , also zusamme » 2ö0 Gramm Haserflocklc » zum Presse von
70 Pfg . ausgegeben .

Weijj - nsee . Abschnitt 17 e —r der Kartoffelkart » 500 Gramm
Bohnen zum Preise von 4 Mk . In der Verdarsssstell « Äassoi « Str . 2
die Arn . 1 —15 000; tu der Verkaufsstelle Psstorwsftr . 24 Me
Nrn . 15 001 - 50 000.

Aus den OrganiWonen .
ll . s . P. - Ang « stellte »' Vor traocirsleute und Delegierte der Liste� 7

werden ersucht , sich an den Arbeiten des Wahlausschusses für
Angestellte zu beteiligen und dazu an der Versammlung am
Mittwoch 8 Uhr in der Aula Stewstr . 31 teilz »»ahnlen .

3. Distrikt . Heute abend 7 Uhr in der Schulaula Böckhstr . 0

Mitgliederversammlung : L Vortrag der Gen . 2. Zieh .
2. Aufstellung des Kandidaten zur Reichstagswahl . Mitgliedsbuch
lsgiftmiert .

7. Distrikt , 8. Abteilung . Mittwoch 7 Uhr Abteilung cuerfainntlung -
bei Krummbach , Warschauer Straße 81. Um 8 Uhr Zusammenkunft
sämtlicher Konrmtssionomitglieder ebenfalls bei Krummbach .

ts . Mrikt . . . . LMÄwoch� Cht fe allen Bezirke� :
MaiMer . Dc- nüMicig , 7 Ms BoMtz - nd « der EVerwbeirSte und Ob -
leM « der VMwWg�KvM - MMo» . Sshung bei HoUnnuen , Lyckzen «
Straße 8.

U. Disirikt . Tie Genossen werden ersucht , die Billetts zu den
Proletarischen Feierstunden für Sonntag , den 13. Mai , bei Steffler ,
Pankstr . L5, abzuholen .

llharlottentiura . 1. Gruppe . Mittwoch findet in allen 3 Bezirks -
lokalen Crtra - Zc ' isnd stall . Trcftpunk . zur Beerdigung des Ce -
Nossen Hillis um J Uhr Friedrich - Kail - Platz 15 im Bezirkslokal .

ReuliLL : ! . Heute abend 7 Ul) r : 8. und 3. Bezirk , 25. und 28. Schul «
Elbestrahe . Äteimoerfammwng in der Aula des Realgymnasiums ,
Kaif «: - Friedrich - Sv»»ke . O TuNGkeitsbeitch « der E. B. 2. Sozia -
ch' tssche Einheit sfchule . — Bczirksversmnmiungen . Heute abend
7 Uhr : 2. Bezirk bei Ribbe , Hobrechsstr . v; 17. Bezirk in Greis - Feft -
sälcn , Hermannstr . 188. Referent : Gen . Künstler : 18. Dezirk bei
Wolf , Prinz - Handjery - Straße 83/67 .

Maifeier in Neukölln . Sonnabend , den 1. Mai , vor «
mittags 3 Uhr : Ausstellung des Dswonstraiio » s « uges in der Kaiser «
Friodrich - Straßc am Hertzberg - Ptcch . EammReiatz für die Kinder ;
Zvaiser - Friedrich - Stroß ». Eebe Rossgger - Straße 10 Uhr . Versammlun¬
gen auf dem Tempelhofer Feld . Rochmittags 4 Uhr : Kwdi - Brauersi .
Donnerstag , den 2S. April , 7 Uhr , in oer Sindl - Brauerei
Ordnsrsttzung mit der BUdungskominisslon . Vereine , auch Musik «
versine , welche sich am Zug beteiligen wollen , werden ersucht , Der »
treter zu cnlsendan .

Bernau . Mittwoch abend 71t Uhr Generalversammlung bei
a. Wünsche , Bürger » eisterstmße . Tagesordnung : Jahresbericht ,
Wahlen . Maifeier . .

Rosenthal . Mittwoch abend 7 Uhr Mitgliederversammlung bei

Schneider , Hauptstr . 3 � .
Martenselde . Der Kursus „ Ernführung in den Sozialismus des

Gen . Dtösslnoe wird Mittwoch fortgesetzt . Er begtmrt schon um
X8 Uhr pünktlichst .

VeremstÄlender .
Sportskoriell Weißenses . Heute abend 7H Ubr Besprechung int

Reswarant Abssche . Thema : Jugendamt . All , interessierten Partei «
ausschüsfe werden gebeten , dort durch Delegation oertreten zu sein .

Verantwortlich für die Redakiion : Alfred Wielepp , Neukiillu .

D- rlazsgenoss - nschast „Freiheit " , e. G. m, b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagszesellschaft m. d. H„ Schiffbauerdamm 10.

Achtung : Auloschloffer . Achtunq !

In derMittwoch , de « 28 April , nachmittag « 37 , Uhr . 1"
Pahenhoter Braueret . Fidlcurstr . 3 —5 , TemPtlhoser Berg

NoUversammlnug
aller in de » Auto - Reparatur « Wertstätte «

beschäftigten Kollegen .

Dagetordnung : 1. Bericht der VerhandlmigNeminIsfim .
2. Berichteten «.

In Ä! belrncht dleier »ußerg wichtiqen r - >- «° rdMlNg mSgen
«g« »»gegen zu diel « Versammlung «ichrincn .

Miigltedsbuch icfltrtmicrt . Dt « Orteverwaltung .

/T
Soeben neue Nummer erschienen 1

Der Sozialist
Unabhängige Sozialdemokrat Wochenschrift

Heransee eeben ron

Dr . Rud . Breitsdieid

Abonnements vlertcnihrllch 10 Mk, Elnzelnammcr I Mk.
Bestellungen sind aufzugeben bei der nächsten Post¬
anstalt , bei den Spediteuren der „Preihelt oder la der

Buchhandlang »Freiheit ' ", Breite Straße 8-9.

Rat, Oolstand , «fä. fraiu, TillaWaeiu
El»-, Iliiamt-. ZtniwÄ «, Dautsngnnsiie.

. _ Landeerlclitsrat Dr. r, Klrcbbacti -
Alexa nderstp . 49 . Qeseiisch . ( in . Ii °W8-7. Slam. Erfoln.
Beobacht . MUw. namh. Jnrlsten . tolnKl —12Verlraoeosaacheni

Prozesse ,

ScImellauMrer ,
Schsrnr�eUamen « Natur *
■fahl , Frisscr , Reibablea .
Cewindebokror neu «
kauft zu allerhöchsten Tages¬

preisen .

Miller Extrapreise .
Henschel »

Moabit , RostocVer Stf . 22,

Mmk ? kM \
Scbmirgeilelnen (blas )

speziell Nr. 3 dringend bei
bäcbstem Prell zu kaufen
gesucht . Anders , Qr. Frank -
turter StraBe 101, _

Metalle
Quecksilber kauft
Wöstmann , Linleustr . 20

eu gros , en detail .
Telephon : Amt Norden £07.

Warum
vollen Sie langer Schmerzen

aushalten ?

Rbeiimailsmus ,
Jschlas , Gicht.

Hervenschnmcn
heilen überraschend schnell
durch Bestrahlung mit kflnstf .
Hohensonne nach unserem
Spezial verfahren .
KfinstL Kohc�ocinzßbad

„ Aktis " ,
Belle - All lance - Plats 6 A,

Druckschrift Nr. 6 und niDnd -
Ilche Auskunft kostenlos .
a Preise sehr mhOig, :

10 —I und 4 —7V. Uhr.

Soeben frisch
eingetroffen :

lähaa
SehoholadftB

Sakes

F. P. A. Kauffmann,
Berlin S. 14.
V/ailstraSa S5 SS.
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Botenfrau
stellt sofort ein
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Die

Die

FREIE WELT ist tüe illustrierte
Wochenschrift des revolutionären
Proletariats . Se verwendet das Bild
als Waffe gegen unsere Feinde .

FREIE WELT bat eigene Zeichner
und Photographea . Sie bringt aktu¬
elle Bilder aus dem Leben und
Kämpfen des internal . Proletariats, -

Die KREIE WELT bringt regelmäßig BiH
der und Beiträge zur Bekämpfung
und Bloßstellung des Milkarumu *
und Kapitalismus .

Die FREIE WELT bringt in jedem Heftt
die Romanfortsetzung , eine Enäh «
hing , Gedichte , Kunstbilder , Kari - i
katuren des In - und Auslandes .

Die FREIE WELT ist die beste deutsche
illustrierte Wochenschrift Selbst die

politischen Gegner haben das fest¬
gestellt

FREIE WELT erscheint einmal
». - wöchentlich mit dem Datsna vom

Sonnabend . Preis : Elnzelhefl 50 Pf . ,
vierteljährlich 6,50 ML ; bei direktem

Bezug vom Verlag unter Kreuzband
7,50 ML

X « RLAGSGENOSSENSCHAFT FREIHEIT

Abt Buchhandel , Berlin Ci , EWte Straße 8 — 9 .

Die

Gcvntenijesüzer
kaufen alle Bewässcrungs -
geräte und Pumpen nnr bei
KöciiHn & Co. . Berlin 68
Al - . e JnUobstra £ c20 22 .

Batrieb
gesucht - welcher in olgeoc «
t oder \ naschen ncs elnzu -
fBhrendes Ostränk ton f &sseri
cMBIIt und Kunden irch Haus
liufert . Anaoboteuntur 161. 13an
Baasenslelu & Vogler . litSnWÄ ,

sl
Ii

illt - Hstolle
für E « a: r c s v c t-\ r -33-wu o c •
Invaliden itr . 142. Nord. 9649.

lsoüohsn Kupterdralit,
Litzen und WoChsdraiit

kauft höchstzahlend

lEgecieurbiireaii Sch!lc!i!iQg,
öeyüii W 9« Links traße 10.
TeU: Lötzow 3705 nnd 8518.

y ~ Atl- W|

Kupfer , Zinn , Zink . Blei ,
sowie sämtliche Altmetalle ,
Platin , Gold - und SÄberbruch
kauft böchstzahlend /Vleiafii -
E? nkaufszen : ra ? e , Kott -
h«»«r Damm t6. Mpl. 135 80.

£ l5chsi « Preäse
zahK für neue fleröratthobrart
Hoizschtwbee , SchmsSm -
/roiletuen M Q 11 e r. Neue
Königstruße 36 (Atex�gdieTp' . . )

lessn , ScbeiBk ,
Aate - offi , Birzs .

Nossimg
Zkm

Bämtl . Metalle

Quacteisr
Platin

SlSber -
£ ttf38Se

■ ehngebisso I
ktutt io rieiig

lioiien Preiseil
io osscren

6 EtäaüissMöi

MetaSI- Zentrafl
l . Bninnsnstr . 11
am ffn »»idfc «! er Pills

2. �iinstraBe48
am WcddlntTplatz

3. Ej! ! SSel ! ' ip . 29
nafcc der Turmstraß «

ifcliDfstr . 2
Boke Sohöne�rger St».

am Ankaltar Bahnhof

od�Jn
Uk. - rriMlr . - Str . S29

! nahe ) 1ermannp9 «tz

t . mwwaii
am Bolteiptatz .

Charlotten burs : |
U. S. P. I. Gruppe .

Den Genossen znr I
Nachricht , dafi unser |
Genosse

Otto HSIko
dnrcU Uusrlücksfall bei |
dcrArbeltyeritorben ist j
Chre seinem Andenken ! i

Die Beerdlennz findet
am Mittwoch , d. 28. April
1�0, nachm . 1 24 Uhr, j
ron der Leichenhalle
des Luisen - Friedhofes ,
Fürstenbrunner Wee,
aus statt — Um rege
beteiligang bittet

Der Gruppenführer .

Fflrdievlclen Beweise |
| inniger Teilnahme bei
j der Trauorfeier meines |
t lieben , fnten Sohnes
| unseres Bruders ScJnrap

gers und Onkels

Ricbard Wanke
| sagen wir allen Be- |

teilifirten uaseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der Hinter - j! blieben en
Ww . Wanke

u. Ueschwlster . |
Alt - Glfenicke .

Senossen

beachtet die Inserenten !

W yr " e AWml. Prolhelt
M ÄFfS1 bis
KZ jö u»ir vtw�iirtasrs .
E' « Nr # M #». �iolfrrrdea

7« g » < Utr nachm . .
Aoonartivotti k . K* : rnaoiirn .

) brt der Cchnd' lio « SatiiU -
I bsuorilsaisi ll >,UgcUeicrtsci ,

Annatini «
IM allen Spedition

Terlagee KIjEI ® ® A Z 15 I « K i »
Das Veberacb rlftewort 1 . 15 Jedes weitere Wort im Texc 85 Pf . ; aterauf 30 % Zuschlag ; Slelien « « s

OcMCiUrtsKtellet
Eerliis S V. «, NeNUDhnncr .

slamn 10

oluse Zoeablng

V e r K 9 n f c

Cardin cnwer kauf Deutsch ,
Landsberger StraBe 13.
" Köpenicker Straße
JOl . Qardineneeleeenheits -
kSufe . täclich 9 —h Uhr.

lardinen aller Art . KDnst -
atdinen in f roBer Auswahl .

rie Stores , Bettdecken .
' dinenstoffe . sehr preis -
l MaiazinstraBe 1, nahe
nowitzbrücke , Alexaoder -

SchnQrsenkeL Schuh¬
creme , HosentrSger preiswert .
liefert nnr an Wiederver -
käufer , Händler , Carl Trippke ,
Berlin N 54. hrnrnienstr - 3

jardlnen ktulen Sie preis -
rt nur im Spezialgeschäft ,
dort keine Zwiscbenhänd -

preise . Reiche « Lager In
haicardinen . KOnstlergar -
icmSiores . Bettdecken , Ver -
nf direkt an Private zn
grcsnrelsen . Spezi algeschält
■ Oclegenheitskäule , Köpe -

Straße 101, II. Etage .
TGildecken . Oardinen ,
lore - , KOnsdergardinen . bunt
nd Tüll . Verkauf direkt an
rivato zu Engrospreisen .
lardinenspezlalhsus Kdpe -
icker Straße 101 IL nah «
annowitzbrücke _ _ _ _
" Bessere Anzüge , fertig
nd nach Maß. spottbillig , in
igener Werkstatt gearbeitet
nss, Wilhelmstr . SOa. Koch -

Jackettanzuge . Cuta¬
ways , Paleiota . Hosen ,
Kostüme , Mäntel , «elbstge -
ieitigt aus prima Stullen ,
enoim billig . Großer Posten
Pelzwaren zu billigen
Somraerpreisen im Leihhaus
Moritzplatz 58 a.

_ _ _

KreuzfCch . se 1 sowie
andere neue Pelzsachen alier
Art. k alne Versatzware , Immer
■och zu staunenerregend spott¬
billigen Sommerpreisen Im
Leihhausl Wsrschaner Str . 7.

Oebrauchte Nähmaschinen
preiswert Schramm , Weiden
weg 82.

Damenhemd . Hemden -
tnch , garniert 39�0. Tobiaosky .
Wiaterleldtstr . 35s. L_

Maiiunzüge . Jüngllngs -
anzflge . StoSverkant . konkur¬
renzlos . ArtnrRus . gegenüber
Bahnhof Alexanderplatz . DIrck -
senstr . lünfundzwanclg . Vät
M«Sachneiderei . gegiiindotlü92

1 engl . Unil ' ortn . kompl .
2 Paar Schnhe , 41; 42, reu ,
1 Paar Reitstiefel , 42. hat
billig zu verkaufen Boldt
Cbarlottenbnrg , Herderstr . 6.

höbet

Chaiseloosrues , englische
Bettstellen , Patentmatratzen
175. AnflaKematratzen 175.
Tapezierer Walter . Stargarder
Straße 18.
Chats elonaru es . 150 . —bis
600, —, Mctallbetten 250, — bis
2000, —, weiße Schlafzimmer
Meieke « Anguststr . 32a, Ougb.

Gel « crenbeitsk &wle . Klei-
derspinde . Vcrtikos , Trumeaus ,
engl . Bettstellen , moderne
KOchcn, Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ooldmanw , Danziger Str . 50.

Reh leid , Badstr . 34, große
Auswahl la kompletten Schlaf¬
zimmern , neu und gebraucht ,
von I 95a —v zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. —. Wohn -
und Speisezimmer , nur Oo-
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
24a —, Plüschsofas , neu und
gebraucht . Waschtoiletten .
Tische und Stöhle , Trnmeaus
in Jeder Preislage . Versand
nach außerhalb . _ _ *

_

QelezenheStskauf ! II
3 nie wiederkehrende Ange¬
bote , SchlaLurawicr , heileiciicn
breiter Ankieldeschrank mit
Kristallspiegei , prima Marmor ,
komplett , nur 6000, —, dunkel -
eichen Herrenzimmer , ent¬
zückende AusUhrung . nnr
5500, — Speisezimmer , schwer¬
eichen . komplett 8000, —. Be¬
sichtigung iobaend ! Möbel¬
haus Garen , nur 30, Andreas¬
straße 30.

Knafgesuebe

Goldbruch nnd Silber -
bruoh , Uhren , Wertsachen kauft
höchstzahlend Schubert , Baer -
waldstraße 53.

Platäl3 - f Gold - nnd Silber -
Abfälle . Onecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke . Uhrea « Tafel¬
aufsätze , Tressen , photogra¬
phische Röckstündc , Papiere ,
QIQhstrumpfasche , alte Zahn¬
gebisse , salpetersaures Silber .
deren Röckstände u. Gekrätze
osw. kaait Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenicker Straße 29 Tele¬
phon : Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wertung . � _

Zahneebisse . Piatin .
Oo' . dbruch und Silberbruch ,
Edelsteine , Schmucksachen
kauft Edelmetallschmelze ,
Blumenstraße 88. _

Trumeau mit Stufe ver¬
kauft Krasemann , Pappel -
Allee 22, III.

�Silberscbuxela : « Hen -
duck " , llöpenäckorStr J157
fan der Manteaffclstr . ) kauft
höchstzahlend : Goldabfälle ,
Silberabfälle , Platinschnipscl ,
Zabngebisse , salpetersaures
Silber , Kupfer , Messing . Blei ,
sowie sämtl . Metallabfälle .

Metaile kaufen , auch kleine
Posten , neue erhöhte Preise ,
Hentschel & Stephan , Metall -
yiefiere », Dresdener Str . 80.
Itiipferdraiii , Silberdraht .
sämtliche Instaliatinns - Artikel
kauft und verkamt Merkur ,
Schönhauser Allee 28.

SptpfRjOisrer , Schmirgel -
fetnen . Oev. ' liidsihaliiix , Nainr -
Veahi. FaMen k�uft jeden Posten
ivngsfck , Pptwwenstrafle 5.
mirHzptctz H91S. _

llolzscbran -
ha». Scbrairgcllefncn kauft
k*«tistEahte »d Lanzke , Belle -
AWIaw>e- Str . 92.
SHraibokrcrl SchmifgaL
him —. Feilen . Warkzenge »cd
»otorti kauft ja konkarraaa -
IpM»« Preisen . Masc: . iuen - u.
werkzeagvertrieb , Sickinger
9tr . 90. Ecke BeaaMialrafie .

Sc�rdloolirer 1 Kaait zu
koakwr renalosen PrelscnJVdolf
La�itzki . Kommarvdaatenetr . 65

Soiralbokrer bis 200 1,
Sobmirielleta «, Df�bnatw «-
fnttcr , Wetkrenge , Mascf * w. t
Motors , HoteeMiraibss kaoft
Prtazenstr . 13, Hot L Cinkauis -
biro . _

Kaeeliacer , Schmirge ! .
l « aM, SMiraabes kauft
l ( el�ckeaiiorf - MMMiolz. OTD-
naee ««traBe I. III link «. _

SrilraJ bohr « - . Fräser .
Fmlwi . Scha *- " o«aa «o.
3cha ®*ttakL Sab raub «, mmk
Werkaeag « kauft Henschel ,
Pankstr . 90. _

_ _ _ _ _ _

Elektre - Maierialien , Draht .
LHsea . Kabel . Motorea , Dyaa -
moüräbte a. Olählampen kauft
ßflchstzahlead Ehikaufs - 2en -
trale , reanstraße 52. Am
WeJdiagplatz . Moabit 6M4.

Spirelbohrer . mithßchsL
Autachlag , kauft Boek , Lü¬
becker Stnrßg 33.

Spirolbo ' irer . Kugellager ,
Fräser sämtliche Werkzeuge ,
kauft Marten , Löwestr . Z v. UL

Sniraloohrer kamt gegen
sofortige Kasse Schulze .
Friedenau . Fregest . ' aBe 81,
Pfa | zb J ?75,

_ _ __ _ _ _

Sp! ' ral ! >ditrer bis 25oSi
kauft ScUley , Neukölln , Prinz -
HamHerystr . 44.

_ _ _

Spiralbohrer , Kugel -
Inger . Werkzeuge für Mciall -
und Holzbearbeitung ' ayit
Ziumer , Hnssitenstr . 43, v. lv .

KugreHagrer ,
apiralb�wer , f . U. u Präser .
werlcaengo . SchmirgelHtoea ,
«• Iz - , Schloß - n, Msael�aen -
SchraobM sow. NlgaL Boscb -
nngiwte «. DoscMrerMn kauft
dauernd leden Posten zn
Itssk », «« PrMaen Zigarren -
gescbält Qubener Straße 36,
TA Kgsftt . rm .

_ _

SchaoM - teeti und Spiral -
buhrcr , WarkSMge kaatt
Klsaso , Lichtenberg , Maxiini -
llaxtr . II .

D>r4ows,7iri aäin

- - - - - -

verbrauch kmmie bhclwtsahtart
leden Paesen Spf�en nnd

te, litztm nc .IT mm. , mm' »~-

Knptor II, —. Drei 3,50. Zink2. 50.
W. A—St . Mateutelstr . 28-

Spiralbohrar . Werk -
zewze, F»4e «. Präs «, Holz- ,
SoM * - and

. . . . . . .. . . . .. . . . . .

den. SdinargotMine� Hm -
wer . Zangen . Nfigm sowie
sämtL Kkok. ro - Ardbai . kseb -
mavaeie , Bosabkcr ««» a- w.
kauft dauernd leden Posten
zn des bönbcien Pretwc . »»r
nea�ebmssere ( SBeetWe�e ,
Tel . Kgstdt . 2783.

yerschieienes

. Wa &rbeltj verbürgt
Reclifse : feige ! Kottfauser
Damm 65, NeandcTstraBc 7,
Turmstraßa 15.

RechtöratI V. «asuAcr .
Borsigstr . 11 ( Stettiucr Bahn¬
hof) , Prozefiführuae durah
Justizrr . tl Eheschciduags - ,
Alimenten - , Strafsache ?. ! Letz¬
ter Erfolg : Ehcsofcoifeag in
6 Wochen eriodigt . Recbls -
beratuug kosymirof
Be leuchten s:. moderBste
Elcktri &ch. Qas. anchZablu «Mrs-
orleicliterung , Fels & Co. .
Potsdamer Str . 56 l . Hochbebo
naiowstu

itsanwalt ( früher ) ,
fennMnpflMre. Blnmei ; -

: 74. koatmiaae Rechts -
an�onN , Vertetdlgung in
Strn�nNi . n, VorweiuBg in
ZivNproamsei , Beouachtun -
gerk Craitftetergen in Alimen -
—■aco « . thMClantckingcnl
Füranmnndaui . ( jnadeut - , .

Slrateutschnb ! Heil¬
en I (AÄfltges Hono -

T«| »»bluni gestattet .

kB? " en - md Herren -
werden auf neueste

vt , mn in der Hui-
oigcarbeitet . Fisch -
Große Frankfurter

45.

_ _

Paten tbnrnu ,
Gertrand tenstr . IS.

Jetfatr ttMoiflc
Prima Stdeleoleöet , la Qu
rohlnn , Onmmi obsätze , i
■Ntn AHNcel für dtc t
sek ««tnowi, CbarMten
Borltnn » Straß « 75 ( am
he1� ' '

Fahrrflßer

FilitrHktter . gebrauchte ,
Rieaowftna - wubt Schlawe ,
WstnnmletsratraSe A

PrjhsradlrMnMllI Riesen -
autwaaL Seklawe , Weio -
motnterstraß « 4. _

Fahrt a - Jc - jnnni . prima
Warc. Rieserlager , ganstigster
Fiakaab Fahrrad - ladustrie ,
Clia Kottenburg , Bismarck -
Straße 62.

Frislarschule Balowstr . 94
Mcbtic deatach

sprecheo , schreiben lehrt Cr -
waodieoneii ( auch abends ) sehr
ertotgreich tflehtigt -r Sprach -
lehren Anlrac . nnt . . . Postlager¬
karte 187" JdiietcotUnitNtrJig ,
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